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Alle eure Dinge lasst in Liebe ge-
schehen.“ 

Oder, etwas aktueller formuliert: 
Aufmerksam die Dinge beobach-
ten. Sich nicht zu vorschnellen 
Worten oder Handlungen hinreißen 
lassen. Auf Gott und seine Hilfe 
vertrauen. Andere Menschen und 
andere Meinungen hören und aus-
halten können. Gemeinsam (!) 
nach Lösungen suchen und diese 
auch umsetzen.  

Das ist, ich gebe es zu, aktuell 
nicht immer einfach. Es gibt zu vie-
le aufgeregte Stimmen und Mel-
dungen, die uns immer wieder er-
reichen. Einfache Lösungen, die 
uns vorgegaukelt werden, für kom-
plizierte Fragen gibt es aber in der 
Regel nicht. Das war schon immer 
so. Für Paulus und die ersten Ge-
meinden hieß dies: Schauen, was 
ist und was möglich ist, und dann 
eine Gemeinde sein mit vielen un-
terschiedlichen Menschen, Ansich-
ten, Herkünften und Sehnsüchten. 

Die ersten Gemeinden haben das 
mit viel Gottvertrauen geschafft. 
Und wenn wir mutig, stark und be-
herzt an die Herausforderungen 
von Gegenwart und Zukunft mit 
Gottvertrauen herangehen, sollten 
wir das doch auch schaffen, oder? 

Meint Ihr und euer Pastor 

Frank Hielscher 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das ist der biblische Text, aus dem 
die Losung für den kommenden 
Kirchentag in Hannover abgeleitet 
wurde: „mutig. stark. beherzt.“ 

Als man sich vor einigen Jahren für 
diese Losung entschieden hat, 
wusste man noch nicht, wie aktuell 
diese Worte für Christinnen und 
Christen in diesem Jahr werden 
würden. 

Es ist eine herausfordernde Zeit, in 
der wir aktuell leben: Kriegerische 
Auseinandersetzungen an vielen 
Orten dieser Welt, flüchtende Men-
schen, Radikalisierungen auf vielen 
Ebenen, unsichere Arbeitsplätze – 
und nicht zuletzt auch große Verän-
derungen für kirchliche Gemeinden. 

Mutig, stark und beherzt zu sein, ist 
daher ein gutes Motto nicht nur für 
den Kirchentag. Oder, wie es Pau-
lus formuliert hat: Wachet, steht im 
Glauben, seid mutig und seid stark. 

Wachet, steht im Glauben, seid mutig und seid stark! 
Alle eure Dinge lasst in der Liebe geschehen! 

1 Kor 16,13-14 
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Mein Vikariat ist in der 
Halbzeit angekommen – 
kaum zu glauben, wie 
schnell die Zeit vergeht!  

Im letzten Jahr durfte ich 
viel Neues lernen und 
erleben. Dabei habe ich 
wertvolle Erfahrungen 
gesammelt. 

Nach einem halben Jahr 
in der Schule startete im 
Februar 2024 die Ge-
meindephase. Seitdem 
bin ich mehr vor Ort und 
durfte Gottesdienste eigenständig 
planen und halten, Taufen durchfüh-
ren, Menschen beerdigen und auch 
hinter die Kulissen der Gemeindear-
beit schauen. Zusätzlich war ich 
noch in der Schule und als Seelsor-
gerin im Krankenhaus tätig. 

Besonders bereichernd war für mich 
auch der Austausch mit meinen   
Vikarskolleg:innen bei Seminaren in 
Wuppertal. 

Die erste Hälfte meines Vikariats war 
spannend und lehrreich, aber auch 
herausfordernd. Dabei wurde mir 
immer wieder bewusst, dass Kirche 
– auch in Bergkamen – ihre Baustel-
len hat. Doch noch wichtiger war 
eine andere Erkenntnis: Ich brauche 
nicht nur Zeit für Gemeinde und Ar-
beit, sondern auch für meine eigene 
Spiritualität. Denn die kann im All-
tagstrubel schon mal vergessen wer-
den – und das tut weder mir noch 
meinem Glauben gut. 

Daraus ist die Idee für mein Gemein-
deprojekt entstanden: Ich möchte im 
Herbst einen Kurs anbieten, der sich 
darauf konzentriert, Spiritualität in 
den Alltag zu holen.  

Gerade für Menschen im jungen und 
mittleren Erwachsenenalter könnte 
es spannend sein, Kirche und Glau-
ben mal aus einer neuen Perspekti-
ve zu erleben – und dabei vielleicht 
sogar eine Art „Work-Life-Spiritual 
Balance“ zu finden. 

Falls Sie Lust haben, an diesem Pro-
jekt mitzuwirken, melden Sie sich 
gerne bald bei mir!  

Mehr Informationen und Anmelde-
möglichkeiten gibt es im nächsten 
Gemeindebrief. 

Ich freue mich sehr auf die zweite 
Hälfte meines Vikariats und darauf, 
Ihnen und euch weiterhin zu begeg-
nen. 

Vikarin Laura Frerker-Kidane  

Von Kanzelträumen und Kirchenrealität 

links Jutta Weidler, die Leiterin der Frauenhilfe Wedding-

hofen, und rechts Vikarin Laura Frerker-Kidane  
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Statistik 2024 

Ein paar nackte Zahlen 

In der Friedenskirchengemeinde 
haben wir im letzten Jahr  

 49 Menschen getauft. 

 76 Verstorbene zu Grabe        
getragen. 

 50 Konfirmationen gefeiert. 

 10 Ehepaaren den Segen    
Gottes zugesprochen. 

 83 Gemeindeglieder durch   
Austritt verloren. 

 5 Gemeindeglieder durch      
Eintritt gewonnen. 

Foto: epd bild/Jens Schulze  

Grafik: Plassmann  

Die Gesamtzahl der Gemeindeglie-
der betrug am 31. Dezember 2024 
8.562 Personen und damit 272 Ge-
meindeglieder weniger als ein Jahr 
vorher. Das entspricht einer Verlust-
rate von 3,18%. 
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Gemeindebüro jetzt im Martin-Luther-Haus 

Ein Umzug, der schnell gehen 
musste. 

Feuchtigkeit gab es im „alten“     
Gemeindebüro, dem Bodel-
schwinghhaus schon seit Ewigkei-
ten. Der Wasserrohrbruch im Früh-
jahr 2023 hat aber alles wohl noch 
deutlich verschlimmert. 

Elektrische Entfeuchter in quasi al-
len Räumen taten danach wochen-
lang ihren Dienst. Die Reparaturen 
und Luftfeuchteprüfungen ließen 
den Schluss zu, dass der Feuchtig-
keit nun ein Riegel vorgeschoben 
sei. 

Das war aber leider nicht der Fall. 
Ein zufällig entdeckter ziemlich gro-
ßer Schimmelfleck hinter einem der 
Schränke offenbarte das ganze De-
saster: Nachdem mehrere Schränke 
abgerückt und man auch in ver-
steckte Ecken geschaut hatte, fand 
man einen feuchten Fleck nach dem 
anderen. Die meisten davon waren 
schwarz. 

Die Diakonie Hellweg, die das     
Gebäude unterhält, beauftragte 
schließlich einen Gutachter, die 
Raumluft zu überprüfen. Das Ergeb-
nis erforderte ein schnelles Handeln 
sowohl für das Gemeindebüro als 
auch den daneben ansässigen    
Betreuungsverein. 

Innerhalb kürzester Zeit zogen alle 
MitarbeiterInnen aus ihren Büros 
aus. 

Der Betreuungsverein in die erste 
Etage des Bodelschwinghhauses 
und unser Gemeindebüro ins      
Martin-Luther-Haus. 

Dort arbeiten unsere beiden Ge-
meindesekretärinnen Corinna Grella 
und Corinna Lappe seit Ende Okto-
ber letzten Jahres.  

 

Alles ist bisher noch recht improvi-
siert, da ein Umzug innerhalb des 
Gemeindehauses immer noch dis-
kutiert wird. Aktuell belegt unser 
Gemeindebüro jetzt das ehemalige 
Besprechungszimmer. Gruppen, die 
gewohnt waren, dort zu tagen, müs-
sen nun in weniger geeignete Räu-
me umziehen. 

Wenn Sie also Dinge im Gemeinde-
büro zu erledigen haben, finden Sie 
unsere beiden Mitarbeiterinnen im 
Martin-Luther-Haus in Wedding-
hofen. Telefonisch und per Mail sind 
sie allerdings weiterhin unter den 
alten Kontaktdaten zu erreichen. 

Pfr. Hielscher 

Foto: Pfr. Hielscher:                                            
Corinna Grella (links) und Corinna Lappe (rechts). 
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„Kia orana“ grüßen die Frauen der 
Cook Inseln. Sie wünschen ein gu-
tes und erfülltes Leben. 

Die Cook Inseln befinden sich im 
Südpazifik und bestehen aus 15 
Inseln, von denen 12 Inseln bewohnt 
sind. Dort leben nur etwa 15.000 
Menschen. Die Christen der Cook 
Inseln sind stolz auf ihre Maorikultur 
und ihre Sprache, die während der 
Kolonialzeit unterdrückt war. Der 
wichtigste Wirtschaftszweig ist der 
Tourismus und der Abbau von Man-
ganknollen, die auf dem Meeresbo-
den liegen. „Wunderbar geschaffen“ 
ist die positive Sichtweise der Ein-
wohner auf sich und die Schöpfung, 
angelehnt an den Psalm 139. 

Aber die Cook Inseln sind vom     
steigenden Meeresspiegel, Überflu-
tungen und Zyklonen bedroht. 

Nach dem Gottesdienst findet       
ein Kaffeetrinken im anliegenden      
Gemeindehaus statt. 

 

Sie sind herzlich eingeladen. 

Jutta Weidler 

 

 

 

Weltgebetstag 2025 

Wir feiern den Weltgebetstag  

am 07.März um 15:00 Uhr 

mit einem Gottesdienst 

in der St. Elisabethkirche 

Parkstr.2 , 59192 Bergkamen. 
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Kinderbibelwoche in 
der Friedenskirche – 
das ist seit vielen    
Jahren ein fester    Ter-
min in der Woche nach 
Ostern, der zweiten 
Osterferienwoche.  

Vom 23.-27. April sind 
alle Kinder bis zum 
Alter von ca. 13 Jahren 
in die Friedenskirche 
eingeladen, um mit 
Daniel eine ganze Rei-
he von Abenteuern zu 
bestehen.   

Weit weg von zu    
Hause, in der Groß-
stadt Babylon, braucht 
Daniel viel Mut und 
gute Freunde, um sich 
zu behaupten. Sogar 
mit echten Löwen 
muss er sich auseinan-
dersetzen. 

 Wie es Daniel gelingt, sich zu be-
haupten, darum geht es in der dies-
jährigen Kinderbibelwoche. 

An den drei Tagen vom 23.-25. April 
(Mittwoch bis Freitag) treffen wir uns 
jeweils von 9:00 Uhr bis 12:30 Uhr - 
ab 8:30 Uhr sind alle Kinder zum 
„Warm-Up“ eingeladen.  

Abschluss der Kinderbibelwoche ist 
dann der Familiengottesdienst am 
27. April um 10:30 Uhr. 

„Daniel und sein löwenstarker Freund!“ 

Information und Anmeldung über 
die Internetseite der Kirchen-
gemeinde 
(www.friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de) oder mit dem QR-
Code auf dieser Seite und auf den 
Plakaten und Flyern in unseren 
Kirchen und Gemeindehäusern. 

Pfr. Ruhbach 

http://www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de
http://www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de
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Gottesdienst der Frauenhilfen 2025 

ge Frauen, die sich in ihrer jeweili-
gen Zeit für ihre Gesellschaft einge-
setzt haben. Sie können uns Vorbil-
der sein, wenn wir Demokratie ge-
stalten.  

An diesem Sonntag Judika wird die 
Kollekte für die Evangelische Frau-
enhilfe in Westfalen e.V. gesam-
melt. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 
laden wir Sie zu einem Kirchencafe 
ein. 

Jutta Weidler 

Heute. Morgen. Und alle Tage.-
Gemeinsam Demokratie gestalten 

Unter diesem Motto steht der Got-
tesdienst am 06. April 2025 um 
10:30 Uhr in der Friedenskirche in 
Bergkamen.  

Die Mitglieder der Evangelischen 
Frauenhilfe der Friedenskirche 
und der Frauenhilfe Weddinghofen 
sind an der Gestaltung dieses Got-
tesdienstes in der Passionszeit 
beteiligt.  

Für das Jahr 2025 ist das Thema 
„Demokratie“ gewählt worden und 
als Titel formuliert  

„Heute. Morgen. Und alle Tage.- 
Gemeinsam Demokratie gestalten.  

Seit einigen Jahren nimmt der Ju-
dika-Gottesdienst das Jahresthe-
ma der Evangelischen Frauenhilfe 
in Westfalen auf.  

Der Gottesdienst  erinnert an muti-
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Konfirmation Friedenskirche 

Folgende Konfirmandinnen und Konfirmanden werden  in der Friedenskirche 

von Pfr. Ruhbach und Vikarin Frerker-Kidane konfirmiert: 

Am 11.05.2025 

Denny Ebbert 

Leonie Ebbert 

Moritz Gohr  

Anastasia Karle 

Leandro Karle  

Eliah Krischker  

Katelynn Roßmann  

Tom Schumacher  

Emilia Ulrich  

Stella Walkenhaus  

Am 18.05.2025 

Ida Ewers  

Lareen Hauswald  

Lea Kettermann  

Alyssa Neuber  

Mia Barlach  

Luisa Hupe  

Joel Luca Solinger 

Neele Schönfeld 

Sam Fesenmayer 
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Konfirmation Auferstehungskirche 

Am  25. Mai 25 werden folgende Konfirmandinnen und Konfirmanden           

in der Auferstehungskirche von Pfr. Maties konfirmiert: 

 

  Amelie Brochtrup       Mathea Egner 

  Lea Ewert         Marie Lappe 

  Mia Leder         Paul Plachetka 

  Femke Richter        Mika Rinne 

  Emilia Semeraro       Maximilian Schrader 

  Milo Thau         Mia Treinies 

  Nico Trömpert        Victoria Weidner 
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Nach sieben aufregenden Jahren 
als Jugendreferentin in unserer Kir-
chengemeinde ist es für mich an der 
Zeit, Abschied zu nehmen und neue 
Wege zu gehen.  

Diese Zeit war geprägt von vielen 
schönen Begegnungen, gemeinsa-
men Erlebnissen und unvergessli-
chen Momenten, die ich stets in 
meinem Herzen tragen werde.  

Besonders stolz bin ich auf die    
Projekte, die wir gemeinsam umge-
setzt haben: die Jugendfreizeiten, 
die Ausflüge, die Kinderferien-
spielaktion, das Friedensfest, die 
Nacht der Jugendkultur, die Teestu-
be und ihre Besucher und die     
Konfirmandenfahrten und Camps.  

Diese Erlebnisse haben nicht       
nur den Jugendlichen viel Freude      
bereitet, sondern auch mir persön-
lich sehr viel bedeutet. Ein ganz 
großes Dankeschön geht hier       
an Sandra Walkenhaus und Ingo      
Rademacher, mein Team an großen 
und kleinen Helfern und Ursula 
Goldmann.  

Ich möchte euch ans Herz legen, 
die Kinder und Jugendlichen nie-
mals aus den Augen zu verlieren. 
Ihre Bedürfnisse, Träume und Her-
ausforderungen sind von großer 
Bedeutung, und die Arbeit mit ihnen 
ist essenziell für unsere Gemein-
schaft.  

Lasst uns weiterhin gemeinsam 
dafür sorgen, dass sie die Unter-
stützung und Begleitung erhalten, 
die sie verdienen.  

Es war mir eine große Freude, mit 
euch zu arbeiten und junge        
Menschen auf ihrem Weg zu beglei-
ten. 

Im Mai beginne ich eine neue     
berufliche Herausforderung, auf die 
ich mich sehr freue. Ich wünsche 
euch allen weiterhin Gottes Segen 
und alles Gute für die Zukunft. 
Bleibt so lebendig und engagiert, 
wie ich euch kenne! 

Lea Blaschke 

Liebe Gemeinde 
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Ich bin das Leben, das leben will inmitten von Leben, 
das Leben will                                                            
Gedanken zum Schweitzer-Jubiläumsjahr 2025 

2025 gedenken wir neben dem 150. 
Geburtstag Albert Schweitzers am 
14. Januar 1875 auch seinem 60. 
Todestag am 04. September 1965. 

Schweitzer in einem kurzen Artikel 
zu würdigen ist fast unmöglich. Zu 
gewaltig ist das Lebenswerk, das er 
uns hinterlassen hat. Er hat es ge-
schafft, Musik, Musikwissenschaft, 
Medizin und Theologie in einem Le-
ben zu vereinen.  

Schweitzer war auch renommierter 
Redner als Anwalt von Humanismus 
und Friedenspolitik. Als evangeli-
scher Vikar ging Schweitzer um 
1905 nach Paris und freundete sich 
mit seinem     Lehrer Charles-Marie 
Widor an, bringt diesem Bachs Or-
gelwerke nahe und publiziert später 
mit Widor die ersten fünf Bände des 
Bach'schen Orgelwerks.  

Sieben Jahre später wird er 1912 
Doktor der Medizin und geht mit 38 
Jahren als Arzt nach Lambarene im 
heutigen Gabun in Äquatorialafrika. 
Dieses Hospital in Lambarene wird 
von da an zu seinem Lebenswerk, 
dem er all seine Kraft widmet.  

Damals wie heute sehen Kritiker 
diesen Einsatz aber auch durchaus 
zwiespältig an. Manch einer wirft 
ihm einen „wohlwollenden Rassis-
mus“ vor. Tiefe Sorgen bereitete ihm 
auch die atomare Hochrüstung.  

Bei der Entgegennahme des Frie-
densnobelpreises verurteilte er das 

atomare Kräftemessen der Groß-
mächte aufs Schärfste. Inzwischen 
sagen Experten, werde der große 
Humanist kaum noch wahrgenom-
men. Was hätte er uns heute in die-
sen verrückten Zeiten wohl zu sa-
gen? Fänden seine Mahnungen Ge-
hör bei uns?  

In Erinnerung bleibt uns der charis-
matische Urwalddoktor mit dem 
struppigen Schnauzbart, erfüllt mit 
unendlicher Ehrfurcht vor dem       
Leben! 

Armin Kobiela 

 

Quelle: Foto: epd bild 

ERWACHSENE & SENIOREN 
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In diesem Jahr haben wir, der      
Kindergarten Grüner Weg, gleich 
doppelten Grund zur Freude:  

Nicht nur feiern wir unser               
65-jähriges Bestehen, sondern auch 
die Gründung unseres Förderver-
eins. 

Das möchten wir gemeinsam mit 
allen Kita-Familien, ehemaligen   
Kindern und Eltern sowie allen 
Freunden und Unterstützern unserer 
Kita bei einem großen Familienfest     
feiern! 

Das Gründungsfest mit Jubiläums-
feier findet am 17.05.2025 von       
11 -16 Uhr in der Kita Grüner Weg 
statt. 

Neben einer großen Tombola,  
Hüpfburg, Kinderschminken u.v.m.  
wird der Spendenlauf das große 
Highlight unseres Festes sein.  

Hier können alle, die Lust haben, 
mitlaufen – ob jung oder alt. Mit   
jeder gelaufenen Runde wird ein 
selbst gewählter Betrag an den    
Förderverein gespendet. Eine groß-
artige Gelegenheit, sich gemeinsam 
zu bewegen, Spaß zu haben und 
gleichzeitig etwas Gutes zu tun. 

Wir freuen uns auf ein schönes Fest 
mit vielen Gästen, tollen Begegnun-
gen und unvergesslichen Momen-
ten!  

Kommt vorbei – wir freuen uns auf 
euch! 

Janine Abeln 

Save the Date                                                                  
Doppelter Grund zu feiern! 
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Auferstehungskirche 

                        

Frauenhilfe  
jeweils um 15:00 Uhr                                                                                              
 Horst Wolgast berät zu Rentenfragen       19.03.25           
 Gem. Nachmittag mit der FH in der Friedenskirche   09.04.25                       
 Rüdiger Hoffmann:  Was macht eigentlich ein    14.05.25                     
          Ortsvorsteher? 
 

Kinderkirche                                                                                                       j 
um 09:30 Uhr               16.03.25                       
                     
 
 
Die Spielzeugbörse / KinderKram öffnet   
 

jeweils um 10:00 Uhr für ca. 2 Stunden         29.03.25 
                   26.04.25 
                   31.05.25 

Thomaskirche 

Frauen-Abendkreis 
jeweils um 19:30 Uhr               27.03.25                    
                  24.04.25                        
                  29.05.25    
                         

Seniorenkreis Overberge / Büscherstiftung 
jeweils um 15:00 Uhr             28.03.25     
                  25.04.25                            
                  30.05.25 

                



 

 17 

Frauenhilfe Friedenskirche 
jeweils um 14:30 Uhr              12.03.25                    
 Gem. Nachmittag mit der FH der Auferstehungskirche  09.04.25                     
                   14.05.25 
 

Seniorenclub Friedenskirche  
jeweils um 14:30 Uhr 
montags und dienstags 
 

Seniorenkreis Friedenskirche  
jeweils um 15:00 Uhr            19.03.25 
                   16.04.25                    
                   21.05.25 
 

Seniorenkreis Wichernhaus 
jeweils um 15:00 Uhr im Haus am Nordberg       26.03.25    
                   23.04.25    
                   28.05.25      
 

Momentmahl-Gemeindefrühstück                                                                               
jeweils ab 09:30 Uhr             07.03.25          
Anmeldungen bitte in der Friedenskirche       04.04.25      
oder im Gemeindebüro            02.05.25  
 

Freitagscafe                                                                                                      
(offener Treff von allen, die einmal in einem Trauerkurs                                     
dabei waren) jeweils am 2. Freitag im Monat      14.03.25    
                   14.04.25    
                   09.05.25                                       

   
Kinder & Jugendaktionen                                                                                       

immer Montag  -  Freitag  von 15:30 Uhr  -  20:00 Uhr                                            

Ansprechpartnerin: Lea Blaschke Tel.: 02307/60878  oder  0170/1956363                   

Montag  -  Freitag   

    15:30 Uhr  -  17:00 Uhr  Beratung / Hausaufgabe                  
             nach Absprache 

    17:00 Uhr  -  20:00 Uhr       offene Tür  in der Teestube 

Montag  18:00 Uhr  -  19:30 Uhr  Theater Ge(h)meinsam   

Dienstag  17:00 Uhr  -  19:00 Uhr    Schwimmkurs nach Absprache 

Mittwoch  17:00 Uhr  -  18:00 Uhr  Tischtennis und          
             Kinder / Jugendchor  

Freitag  18:00 Uhr  -  20:00 Uhr  Filmabend in der Teestube 

Friedenskirche 
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Tag 
Auferstehungskirche        

09:30 Uhr 

Friedenskirche              

10:30 Uhr 

Thomaskirche                    

11:00 Uhr 

März 

02. 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Ruhbach 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

09. 

 Gottesdienst 

Pfr.Maties 

Gottesdienst 

Vikarin                         
Frerker-Kidane 

16. 

Gottesdienst  

Pfr. Maties 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

Gottesdienst 

Pfr. Maties 

23. 

 Vorstellungs-
Gottesdienst 

Pfr.Ruhbach /            
Vikarin                       

Frerker-Kidane 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

30. 

 Gottesdienst 

Vikarin                         
Frerker-Kidane 

Gottesdienst 

Pfrn. i.R.                       
Buschmann-Simons 

Text: Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017, © 2017 Katholi-

sche Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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Tag 
Auferstehungskirche        

09:30 Uhr 

Friedenskirche              

10:30 Uhr 

Thomaskirche                    

11:00 Uhr 

April 

06. 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Maties 

Frauenhilfsgottesdienst  

mit Abendmahl 

Pfrn. i. R. Goldmann 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

13. 
Palm-

sonntag 

 Gottesdienst  

Pfr. Ruhbach 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

17. 
Grün-

donners
tag 

18:00 Uhr                 

Gottesdienst mit   

Tischabendmahl 

Pfr. Maties 

18:00 Uhr                  

Gottesdienst mit     

Tischabendmahl 

Pfr. Ruhbach 

 

18.        
Karfrei-

tag 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Ruhbach 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

20. 
Oster-

sonntag 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Maties 

06:00 Uhr                        
Gottesdienst mit anschl. 

Osterfrühstück 

Pfr. Ruhbach 

10:30 Uhr                        
Abendmahls-
gottesdienst 

Vikarin                        
Frerker-Kidane 

Abendmahls-
gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

21. 
Oster-

montag 

 Gottesdienst 

Pfr. Maties 

 

27. 

 Abschluss-Gottesdienst 
Kinderbibelwoche  

Pfr.Ruhbach /            
Vikarin                       

Frerker-Kidane 

Gottesdienst 

N.N. 



GOTTESDIENSTE 
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Tag 
Auferstehungskirche        

09:30 Uhr 

Friedenskirche              

10:30 Uhr 

Thomaskirche                    

11:00 Uhr 

Mai 

04.         
Kirchen-

tag 

 Gottesdienst zum            
Kirchentag mit               

Abendmahl  

Vikarin                             
Frerker-Kidane 

 

11. 

Vorstellungs-
gottesdienst 

Pfr. Maties 

Konfirmation 

Pfr.Ruhbach /            
Vikarin                       

Frerker-Kidane 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

18. 

 Konfirmation 

Pfr.Ruhbach /            
Vikarin                       

Frerker-Kidane 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

25 

Konfirmationen 

09:30 Uhr 

Pfr. Maties 

11:30 Uhr 

Pfr. Maties 

Gottesdienst 

Vikarin                       
Frerker-Kidane 

Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 

29.              

Himmel-

fahrt 

  10:00 Uhr                       
Gottesdienst 

Pfr. Hielscher 
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KIRCHENMUSIK 

Kirchenmusik 

Abendmusik  

am 30. März um 17:00 Uhr - Auferstehungskirche 

Die Lebensstationen des finnischen Komponisten Jean Sibelius -                    
ein multimedialer Reisebericht von Elfi Heua mit Live-Musik von Kantor Dr. 
Tacke 

Wir feiern Johann Sebastian Bachs 340. Geburtstag  

Er starb vor 275 Jahren. Deshalb erklingen 2025 immer wieder Werke von 
ihm oder von Komponisten, die sich mit ihm und seinem klingenden Namen 
auseinandersetzten. 

 

6. April Bachkonzert  

des A- und Ehemaligen-Orchesters des Bachkreises in der Paulskirche in 
Kamen - genaue Informationen und Einladungen folgen. 

 

O Mensch, bewein dein’ Sünde groß  

Karfreitag 18. April Auferstehungskirche 09:30 Uhr ausgewählte Vorspiele    
J. S. Bachs zu Passions-Chorälen 

 

Die Arche Noah  

Ein Orgelkonzert für Kinder mit Musik von J. S. Bach - Dieses Werk wird 
über das Jahr in Absprache mit den Schulen und Konfigruppen mehrfach 
erklingen. Infos folgen! 

Ausblick auf 2026 
 
Zum 270. Geburtstag von Wolfgang Amadeus Mozart wird es ab September 

2025 ein ökumenisches Chorprojekt geben mit dem Ziel eine Mozart-Messe 

aufzuführen.  
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ERWACHSENE & SENIOREN 
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Alles Anders oder was?!                                                                                
Mit der MS BONITA auf Ge(h)meinsamer Kreuzfahrt in die 80er 

Ahoi! Im Mai ist es endlich soweit: 
Die MS Bonita wird ihre Premieren-
fahrt bestreiten.  

An Bord eine bunte, vielfältige   
Truppe: Vera, eine Frau, die es nicht 
leicht hat neben ihrem Mann;       
Barbara und Bärbel die sich nun 
endlich „emanzipilisieren“ wollen, 
und es kaum erwarten können,    ihr 
Idol zu treffen; Minou, die sich Hals 
über Kopf in Sebi verliebt und dabei 
schnulziger ist als jede Pilcherverfil-
mung.  

Eine Hommage an die 80er,        
eine Hommage an die Vielfalt, und 
eine Hommage an das weibliche 
Geschlecht. 

Knapp 1,5 Jahre nach unserem   
letzten Stück sind wir nun endlich 
soweit, das neue Stück  

„MS BONITA, Ladys First“  

der Gemeinde und anderen interes-
sierten Menschen vorzuführen.  

Mit ohrwurmgarantierter Musik ist 
das wie immer selbstgeschriebene 
Stück nun bühnenreif. 

Wir würden uns über große          
Resonanz sehr freuen. 

Tickets für die rasante Fahrt gibt es 
gegen 5 Euro ab sofort bei jedem 
unserer SchauspielerInnen oder   
unter 02307 60878. 

Hier die Termine: 

Freitag, 16. Mai 19:00 Uhr im       
Studio Theater Bergkamen 

Samstag, 17. Mai 15:00 Uhr im    
Studio Theater Bergkamen 

Ingo Rademacher 
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Freude bei KinderKram        

Im letzten Jahr wurden die kleinen 
Kunden von KinderKram am Niko-
laustag überraschend beschenkt. 

Die Geschäftsführer der Dr.-Jürgen-
Gesling-Stiftung überreichten dem 
Mitarbeiter-Team einen großzügi-
gen Spendenscheck.  

Von diesem Geld werden nun drin-
gend benötigte Schulmittel wie   
Füller, Farbkästen, Malstifte, Etuis 
und für bedürftige Einschulungskin-
der neue Tornister gekauft. Aber 
auch Fußbälle. Denn die stehen auf 
den Wunschlisten der Kinder ganz 
oben. 

An jedem letzten Samstag im Mo-
nat kommen finanziell benachteilig-
te Eltern mit oder ohne ihre Kinder 
zum Martin-Luther-Haus und freuen 
sich über gut erhaltenes, zum Teil 
neuwertiges Spielzeug, Bücher und 
Schulbedarf. Alles wird kostenlos 
weitergegeben. 

Regelmäßig werden so 30 bis 80 
Kinder monatlich beschenkt. 

Dass Kinder, deren Eltern nicht in 
der Lage sind Beschäftigungsmate-
rial zu kaufen, durch gemeinsames 
Spielen Bildung und soziale Kompe-
tenz erfahren, ist nur durch großher-
zige Spielzeug- und Geldspenden 
möglich.  

Durch das gemeinsame Spielen 
lernen Kinder, miteinander zu kom-
munizieren und Konflikte friedlich zu 
lösen. Kinder, die regelmäßig lesen 
oder Gesellschaftsspiele mit ande-
ren spielen, sind geduldiger, weni-
ger aggressiv und besser beschul-
bar.  

Das Erlangen dieser Kompetenzen 
soll gerade Kindern aus bildungsfer-
nen Familien ermöglicht werden. 
Das ist die Grundlage von 
„KinderKram“. 

Die ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
bedanken sich herzlich bei allen 
Einzelspendern und besonders bei 
der Dr.-Jürgen-Gesling-Stiftung, die 
mit ihren Spenden diese Arbeit 
möglich machen. 

Rosemarie Großpietsch 



KINDER & JUGEND 
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Viel Spaß beim Ausmalen !! 
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GLÜCKWÜNSCHE 
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Herzlichen Glückwunsch  zum Geburtstag ! 

Quelle: pixabay 
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Liebe Gemeindeglieder, 
 

bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aus Datenschutzgründen nur 
die Geburtstage hier veröffentlichen können, für die Sie Ihre                           
Einwilligungserklärung  abgegeben haben. 
 



FAMILIENNACHRICHTEN 
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Auf Grund der Drucklegung sind in dieser Ausgabe die Familiennachrichten 

bis einschließlich 27.01.2025 berücksichtigt 

Getauft wurden Getraut wurden 

 

Wir hatten 8 Taufen und keine Trauungen                                                   

Aus datenschutzrechtlichen Gründen erscheinen die  

Amtshandlungen und Geburtstage  

nur in der gedruckten Form des Gemeindebriefes! 
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Bestattet wurden 
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WIR SIND FÜR SIE DA 
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Gemeindebüro 

Corinna Lappe, 
Corinna Grella 
Martin-Luther-Haus 
Goekenheide 5 
Tel. 984263 - Fax: 984264 
 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch + Donnerstag 
10:00  -  13:00 Uhr 
info@friedenskirchengemeinde-bergkamen.de 

www.friedenskirchengemeinde-bergkamen.de 

 

Spendenkonto: 
IBAN: DE77 4105 1845 0002 0306 41 
SWIFT-BIC: WELADED1BGK 
Sparkasse Bergkamen-Bönen 
 
 
Pfarrer Frank Hielscher 
Rosenweg 24, Tel. 984196 
pfr.hielscher@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 

 
Pfarrer Christoph Maties 
Goekenheide 7, Tel. 0175/2562345 
christoph.maties@ekvw.de 

 
Pfarrer Bernd Ruhbach 
Hochstr. 45, Tel. 208559 
Bernd.Ruhbach@ekvw.de 

 
Vikarin Laura Frerker-Kidane 
Tel. 02307/9444968 
laura.frerker-kidane@ekvw.de 
 
 
 
 

Kirchen und Gemeindehäuser 

Auferstehungskirche 
Goekenheide 5    
Küsterin: Sabine Braucks,                    
Handy 0151-61677392 
 

Friedenskirche 
Schulstr. 156,  
Küster und Hausmeister: 
Mirko Splawski,  
Handy  0151-61677393 
m.splawski@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 
 

Thomaskirche 
Kamer Heide 53 
Küsterin und Hausmeisterin: 
Tatjana Kuhn, 
Handy  0151-61677391 
KuesterinThomaskirche@gmail.com 
 

Martin-Luther-Haus 
Goekenheide 5 
Hausmeister: Andreas Balauras  
Handy 0151-61032272 
Martinlutherhaus@friedenskirchengemeinde-
bergkamen.de 
 

Finanzkirchmeister 
Bernd Deiting, Tel. 961770 
 
 

KiTa Bodelschwinghhaus 
Cathrin Rumpf, Tel. 88177 
 

KiTa Büscherstiftung 
Iris Hiepe, Tel. 88176 
 

KiTa Grüner Weg 
Janine Abelen, Tel. 61494 
 

Jugendbüro und Kinderhort 
Lea Sophie Blaschke, 
Ingo Rademacher, 
Sandra Walkenhaus,  
Tel. 60878 
jugendbuero@friedenskirchengemeinde- 
bergkamen.de 




